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Stadt Bobingen 

Niederschrift 
 
Gremium:  26. Haupt- und Finanzausschusssitzung 

Sitzungsdatum: Dienstag, den 13.06.2023 

Sitzungsort:  Sitzungssaal  

Beginn       Ende 
öffentlich:  18:00 Uhr    öffentlich:  19:30 Uhr 
nichtöffentlich:  19:30 Uhr    nichtöffentlich:  20:03 Uhr 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Anwesend: 
 

Vorsitzende/Vorsitzender: 
 Förster, Klaus  

Mitglieder: 
 Ammer, Michael  
 Bergmann, Armin, Dr.  
 Bögler, Johannes  
 Dangl, Hans-Peter  
 Handschuh, Franz  
 Leiter, Herwig  
 Mannes, Edmund  
 Naumann, Rainer ab TOP 2 

Schriftführer/in: 
 Kästele, Matthias  

Verwaltung: 
 Koppel, Fabian  
 Thies, Carmela  
 

 

Abwesend: 
 

Mitglieder: 
 Geirhos, Lukas entschuldigt 
 Müller-Weigand, Monika entschuldigt 
 

 
Beschlussfähigkeit im Sinne Art. 47(2) - 47(3) GO war gegeben. 
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Tagesordnung: 
 

Die Sitzung war öffentlich. 
 

Ab Punkt 6 - 9 wurde gemäß Art. 52 Abs. 2 GO die Öffentlichkeit ausgeschlossen. 
 
 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
 1 . Berichterstattung 
  
 2 . Sachstand Betreuungssituation in Kita und Schulen - Zwischenbericht 
  
 3 . Stellungnahme zur örtlichen Rechnungsprüfung 2021 
  
 4 . Weiteres Vorgehen im Rahmen der Betrachtung der freiwilligen Leistungen der 

Stadt Bobingen 
  
 5 . Wünsche und Anfragen 
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Erster Bürgermeister Klaus Förster eröffnet die Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Gegen Form und Inhalt der Ladung werden keine Einwände erhoben. 
 
 

Öffentliche Sitzung: 
 

TOP  1 Berichterstattung 

 

Der Vorsitzende berichtet, dass der Ministerrat beschlossen hat, dass die Schwimmbadför-
derungen erhöht werden. Nähere Informationen bzw. Details liegen allerdings zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht vor.  
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TOP  2 Sachstand Betreuungssituation in Kita und Schulen - Zwischenbe-
richt 

 

Sachverhalt: 
 
Herr Rindsfüßer vom Institut SAGS hat am 16.02.2023 die Bevölkerungsprognose für die 
Stadt Bobingen mit Bedarfsabschätzung der kindbezogenen Infrastruktur sowie die Zahl der 
Schülerinnen und Schüler an den Grundschulen und der Mittelschule Bobingen vorgestellt. 
Aus dieser vorgestellten Prognose ergeben sich zusätzliche Aufgabenstellungen für die Be-
treuungssituation in Kindertagesstätten sowie Herausforderungen für den künftigen Bedarf 
an Schulräumen einhergehend mit der Erfüllung des Rechtsanspruches Ganztagesbetreu-
ung an den Grundschulen. 
 
Eine entsprechende Berichterstattung ist bereits in der Kultur-, Sport- und Sozialausschuss-
sitzung am 09.05.2023 erfolgt.  
 
Kindertagesstätten 
Der Stadtrat hat sich seit Jahren auf den Weg gemacht die Betreuungssituation für Krippen- 
und Kindergarten regelmäßig zu verbessern um dem Rechtanspruch für Kinder ab Vollen-
dung des ersten Lebensjahres bis zum Schuleintritt auch gerecht zu werden. 
In der Anlage zur Sitzungsvorlage befindet sich eine Tabelle, aus der abgelesen werden 
kann welche Plätze wir in Bobingen derzeit haben, welche Plätze in Provisorien künftig weg-
fallen werden und wie die Situation künftig aussehen wird.  
Auf Seite 41 der Bevölkerungsprognose sind die Zahlen für Krippe und Kiga bis zum Betreu-
ungsjahr 2032/2033 aufgeführt.  
 

 Es wurde die evang. Kindertagesstätte in der Isarstraße 2 mit 7 Gruppen für rund 

6,3 Millionen Euro errichtet. Diese Kindertagesstätte bietet Betreuung für bis zu 

139 Kinder an. 

 Derzeit befindet sich die Kindertagesstätte Wasserschloß im Bau. Die Kostenbe-

rechnung beläuft sich auf rund 7,9 Millionen. Auch hier werden 7 Gruppen errich-

tet mit 136 Plätzen für Krippen- und Kindergartenkinder. 

 Auch am Himbeerweg in der Siedlung soll eine weitere Kindertagesstätte entste-

hen. Es wurde in einer kleinen Machbarkeitsstudie festgestellt, dass auch hier ei-

ne 7-gruppige Einrichtung entstehen könnte. Hierzu wurde gerade das VgV Ver-

fahren abgeschlossen. In der letzten Stadtratssitzung (23.05.2023) wurde der Be-

schluss für den im Verfahren ausgewählten Planer getroffen.  

 Im Kultur-, Sport- und Sozialausschuss wurde über die Größe der zu errichtenden 

Kita gesprochen, aber noch keine Empfehlung ausgesprochen. In der Diskussion 

ging es von keinem Neubau bis hin zu einer 7 gruppigen Einrichtung. Über die 

endgültige Größe wurde noch nicht entschieden, es sollte erst in den Fraktionen 

beraten werden. In der heutigen Sitzung sollte eine Empfehlung an den Stadtrat 

beschlossen werden. 

 
 
 
Schulen 
Im Zuge des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung ab dem Schuljahr 2026/2027 für den 
Grundschulbereich ist es notwendig, dass die Stadt Bobingen als Sachaufwandsträger die 
entsprechenden Rahmenbedingungen schafft. 
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Untenstehend wird daher standortbezogen der Sachstand mit anschließenden Lösungsmög-
lichkeiten aufgeführt.  
 
Laurentius-Grundschule:  
Die Laurentius-Grundschule weist aktuell einen Klassenzimmerbestand von 13 Klassen auf 
und benötigt ab dem kommenden Schuljahr eine weitere Räumlichkeit. Aus diesem Grund 
wird die Mittagsbetreuung mit einer zweiten Gruppe in die Alte Mädchenschule ziehen.  
 
Den Höchststand an benötigten Klassenzimmern wird die Laurentius-Grundschule zum 
Schuljahr 2027/2028 mit 17 Klassenzimmern erreichen.  
 
Weitere Klassen- und Betreuungsräume müssen in diesem Fall in der Alten Mädchenschule 
geschaffen werden. 
Mit Auszug des Kindergartens (Betriebserlaubnis bis 31.08.2024) könnten drei weitere Klas-
senräume generiert werden.  
Das Café International müsste durch einen Umzug innerhalb der Mädchenschule bzw. einer 
gemeinsamen Nutzung in einer anderen Liegenschaft der Stadt Bobingen ausweichen.  
 
Somit würde dem Rechtsanspruch ohne bauliche Erweiterung gerecht werden (vorbehaltlich 
der abschließenden Besprechung mit der Schulleitung bzgl. dem Betreuungskonzept). 
 
 
Grundschule Bobingen an der Singold:  
Aktuell sind im Stammhaus 10 Klassen untergebracht (Schuljahr 2022/2023). Die Grund-
schule Bobingen an der Singold weist zum Schuljahr 2023/2024 11 Klassen im Stammhaus 
auf. Aus diesem Grund wird der Mietvertrag mit dem Landkreis Augsburg um ein weiteres 
Jahr verlängert (Nutzung eines Klassenzimmers in der benachbarten Realschule).   
 
Den Höchststand an Klassenzimmern wird die Grundschule Bobingen an der Singold ab 
dem Schuljahr 2026/2027 mit 13 Klassenzimmern aufweisen.  
 
 
Grundschule Bobingen an der Singold – Außenstelle Siedlung:  
Die Außenstelle in der Siedlung ist momentan einzügig (insg. 4 Klassen). In der von Herrn 
Rindsfüßer vorgestellten Prognose ist bis zum Jahr 2029/2030 mit einer benötigten Anzahl 
von 7 Klassen zu rechnen. Diese ist allerdings in der Außenstelle ohne eine bauliche Erwei-
terung des Schulgebäudes nicht zu bewerkstelligen. Eine Möglichkeit wäre hier, den Schul-
sprengel entsprechend anzupassen und die Schülerinnen und Schüler an das Stammhaus 
zu befördern. 
 
 
Ludger-Hölker-Grundschule Bobingen: 
Die Ludger-Hölker-Grundschule weist bis zum Schuljahr 2040/2041 einen konstanten Stand 
von jeweils 5 Klassen auf. Hier besteht primär kein Handlungsbedarf.  
 
 
Dr.-Jaufmann-Mittelschule Bobingen: 
An der Mittelschule werden derzeit 19 Klassen unterrichtet. Den Höchststand an benötigten 
Klassenzimmern wird die Schule ab dem Schuljahr 2034/2035 mit 27 Klassenzimmern ha-
ben. Zu erwähnen ist allerdings, dass die Klassenstärke 16,7 Schüler aufweist.  Eine Erhö-
hung der Klassenstärke hätte einen geringeren Bedarf an Klassenräumen zur Folge. 
Problematisch ist an diesem Standort die Schulverpflegung. Hierfür müsste ein geeigneter 
größerer Speisesaal generiert werden.  
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Sprengelübergreifend sollte man aus verschiedenen Aspekten (finanziell, planungstechnisch, 
zeittechnisch, usw.) überlegen, sich nur auf einen Neubau an dem Standort der Grundschule 
Bobingen an der Singold zu beschränken.  
 
 
Um entsprechende Beratung wird gebeten. 
 
 
Der Vorsitzende gibt an, dass die Laurentius Grundschule nun auch eine offene Ganztags-
schule einrichten möchte sowie es bei der Grundschule Singold als gebundene Ganztags-
klasse besteht. 
 
Des Weiteren sagt der Vorsitzende, dass Erweiterungen für Schulräume bzw. Räume für 
die Ganztagsbetreuung an den einzelnen Schulstandorten nicht ganz einfach umzusetzen 
sind. Wenn eine bauliche Erweiterung notwendig werden wird, dann würde sich die Grund-
schule Bobingen an der Singold anbieten. Hier werden auch die größten Annahmen des 
Schülerzuwachses vorliegen. Die Schülerzahlen bis 2028 gehen in der Prognose im Stamm-
haus auf 17 benötigte Klassenzimmer. Um dies zu konkretisieren, muss mit den Schulleitun-
gen gesprochen werden. Dies erfolgt in den kommenden Wochen.  
 
Die Planung der Größe der Kita am Himbeerweg wurde in der Sitzung des Kultur-, Sport- 
und Sozialausschusses vom 09.05.2023 besprochen. Der Ausschuss konnte sich auf keine 
Empfehlung verständigen, deswegen wird dieser Tagesordnungspunkt auch heute in diesem 
Ausschuss vorgebracht. Es ist deswegen notwendig, da der Zuschlag bis 30.06.2023 erteilt 
werden muss, eine Entscheidung im nächsten Stadtrat herbeizuführen. 
 
Der Vorsitzende sagt, dass es nun höchste Zeit ist, gegenüber dem Planer eine verbindli-
che Aussage geäußert werden muss, wie viele Kindergartengruppen in der KiTa Himbeer-
weg geplant werden müssen. 
 
StR Mannes spricht sich für 7 Gruppen und eine flexible Bauweise aus, wie seine Frakti-
onsmitglieder sich im Kulturausschuss geäußert hatten.  
 
Auf Nachfrage von StR Naumann antwortet Herr Koppel, dass in der von Herrn Rindsfüßer 
vorgestellten Prognose von einer Klassenstärke mit 22,1 ausgegangen wird.  
 
StR Dangl sieht im Hinblick auf die finanzielle Lage keinen Bau von sieben Gruppen. Die 
Gefahr bestünde, den Bau von sieben Gruppen zu vollziehen und nur Personal für drei 
Gruppen beschäftigen zu können. 
 
StR Handschuh regt an, gemeinsam darüber nachzudenken, ob man einen Neubau nicht 
durch weitere Räumlichkeiten der Stadt Bobingen kompensieren könnte (dies ist auf die Ba-
byboom-Generation zurückzuführen). Zu den geschätzten 7 Mio. Euro für den Bau eines 7-
zügigen Kindergarten kämen ca. 750.000 Euro jährlich aufgrund der Defizitvereinbarung hin-
zu. Aufgrund der aktuellen Personalsituation wäre es ein Widerspruch neu zu bauen, wenn 
nicht alle vorhandenen Plätze abgedeckt werden können.  
 
Des Weiteren schlägt er vor, die Gebäude der Heiligen Familie mit den bestehenden Grup-
pen zu belassen, die Engpässe in den Kitas sollen mit Notgruppen für ein paar Jahre ausge-
glichen werden, sowie der Kindergarten-Waldgruppe „Kleinen Farm“ mittels Bauwagen um-
gesetzt werden. 
 
StR Naumann spricht sich für den Bau der KiTa mit fünf Gruppen aus. Dieser Bau sollte 
allerdings so flexibel sein, um zusätzlich zwei Gruppen anzubauen.  
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StR Bergmann spricht sich ebenfalls für einen größeren Bau aus, um eine nachträgliche 
Erweiterung zu vermeiden. Dieser Neubau sollte so gestaltet werden, dass es auch alternati-
ve Nutzungsmöglichkeiten gäbe. 
 
Der Vorsitzende erläutert, dass der Bau einer KiTa mit 4 Gruppen das günstigste wäre. Bei 
diesem Bau würde man nur eingeschossig bauen und sich folglich viele Kosten sparen.  
 
Mit dem Vorschlag des Vorsitzenden, dass mit dem Planer nochmals über die Thematik 
gesprochen und etwaige Lösungsvorschläge gemeinsam eruiert werden, besteht Einver-
ständnis.  
 
 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Zwischenberichte zur Kenntnis.  
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TOP  3 Stellungnahme zur örtlichen Rechnungsprüfung 2021 

 

Sachverhalt: 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat in 9 Sitzungen im Zeitraum zwischen 19.09. bis 

06.02.2023 die Jahresrechnung 2021 örtlich geprüft. Die Prüfungsschwerpunkte ergeben 

sich aus dem beigefügten Prüfungsbericht Ziffer II Nr. 1.  

Alle im Prüfungsbericht angemerkten Anregungen des Rechnungsprüfungsausschusses 

wurden von der Verwaltung hausintern geprüft und nach Möglichkeit sofort abgestellt bzw. 

umgesetzt. 

Auf Bemerkungen mit besonderer Wichtigkeit wird nachfolgend näher eingegangen: 

 

Bauhof 
Folgende Empfehlungen / Anmerkungen wurden seitens des Rechnungsprüfungsausschus-
ses geäußert: 

1. Der notwendige Umfang des Winterdienstes (Räum- und Streupflicht) sollte überprüft 
werden, ein Bericht sollte im zuständigen Ausschuss erfolgen.  
 

 Ein entsprechender Bericht erfolgt im Herbst 2023 im zuständigen Ausschuss. 
 

2. Vor der Sanierung des Hallenbodens des Salzlagers sollte überprüft werden, ob die 
Beschaffung eines Salz- / Solesilos eine geeignete Alternative ist.  
 

 Aus Sicht der Bauhofleitung wird statt der Salzlagerhalle aus praktischen und si-
cherheitstechnischen Gründen ein Streugutsilo bevorzugt. Die großen Fahrzeuge 
werden mit dem Stapler mit losem Streusalz aus der Halle befüllt. Die Staplergabel 
muss sehr hoch gefahren werden um das Fahrzeug zu befüllen, was nur durch geüb-
te Staplerfahrer gemacht werden kann und außerdem viel Zeit benötigt. Ein Streugut-
lagersilo kann unterfahren werden. Angebote darüber liegen uns vom Februar 2022 
vor. 
Hier kostet ein Silo in Holz/Stahlbauweise mit 150m³ 68.500.- EUR und ein Silo in 
GFK-Ausführung (wie die aktuell vorhandenen) 85.000.- EUR. Fundamentkosten sind 
hier nicht dabei. 
Anstatt der alten Salzlagerhalle könnte dann eine Halle in Leichtbauweise erstellt 
werden. Bedarf an Lagerfläche ist vorhanden. 
 

3. Aus Arbeits- und Gesundheitsschutzgründen sollte für den Winterdienst im Stadtteil 
Waldberg die Neubeschaffung eines geeigneten Fahrzeugs mit Kabine vorangetrie-
ben werden. 
 

 Für den Winter 2022/2023 wurde ein Winterdienstfahrzeug über die Fa. Hofmann 
gemietet. 
Mietkosten Nov.-März 1500.- EUR/Monat. Für die Saison 2023/2024 wurde bereits 
eine weitere Miete angemeldet. Kosten für Neuanschaffung des Fahrzeugs sind noch 
nicht bekannt. Angebot wird angefordert. 
 

4. Die Neubeschaffung eines Dieseltanks sollte geprüft und bei Wirtschaftlichkeit umge-
setzt werden. 
 

 Je 1 Diesel- und 1 Benzintank á 1.000 l wurden bereits im Hinblick auf einen mög-
lichen Blackout bestellt und werden im Bauhof aufgestellt. Liefertermin ist Ende Mai / 
Anfang Juni.  

  
5. Mobil aufgestellte Gegenstände sollten mit einer nicht entfernbaren Kennzeichnung 

„Eigentum der Stadt Bobingen“ versehen werden. 
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 Die Kennzeichnung erfolgt im laufenden Jahr.  
 
 

6. Die Verwaltung sollte, als Alternative zur bisherigen Anmietung, die Beschaffung ei-
ner Hebebühne im Rahmen einer Kostenvergleichsrechnung prüfen. Zusätzlich sollte 
die interkommunale Zusammenarbeit mit benachbarten Kommunen geprüft werden. 
 Die Bauhofleitung sieht von der Beschaffung einer Hebebühne ab. Hohe Anschaf-
fungskosten und der Unterhalt sprechen dagegen.  
 

7. Die Verwaltung sollte prüfen, ob es alternative Organisationsmöglichkeiten im Sinne 
wirtschaftlicheren Handelns gibt, um eine übergreifende Grünflächenbewirtschaftung 
vorzunehmen (bspw. Friedhofs- und Grünflächenamt). 
 

 Die Anregung des Prüfungsausschusses wird zu gegebener Zeit aufgenommen. 
Gegenwärtig ist aufgrund Personalmangel eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht 
möglich. 
 
 

8. Die Verwaltung sollte die vor Jahren bereits ausgesprochene Empfehlung zur Einstel-
lung einer Elektrofachkraft, die übergreifend für alle städtischen Liegenschaften zur 
Verfügung steht, prüfen. 
 

 Die Anregung des Prüfungsausschusses wird weiterverfolgt. Eine Erweiterung des 
Stellenplanes 2023 kam nicht in Frage. 
 
 

9. Die laut Organisationsgutachten ermittelten offenen Stellen sind zügig auszuschrei-
ben und zu besetzen. 
 

 Die Stellen wurden ausgeschrieben und Vorstellungsgespräche terminiert. Die 
Stellen wurden besetzt. 
 
 

10. Die Digitalisierung des Bauhofs (bspw. Nutzung der vorhandenen Software, Beschaf-
fung und Inbetriebnahme mobiler Geräte) sollte konkret terminiert werden (Ziel der 
kompletten Umsetzung 31.12.2023). Über den Fortschritt sollte in regelmäßigen Ab-
ständen unterjährig im zuständigen Ausschuss berichtet werden. Zudem sollte für die 
notwendigen Finanzmittel im Rahmen der Haushaltsaufstellung geachtet werden. Für 
die Eingabe der Stammdaten sollte die Unterstützung externer Hilfskräfte (bspw. 
Praktikanten) geprüft werden. 
 BIS-Office Fuhrparkverwaltung wird aktuell eingepflegt, Rückwirkend bis 2021, 
damit uns dann 2023 schon Vergleichszahlen vorliegen. 
Wenn alle Kosten inc. Abschreibungen und Versicherungen eingepflegt sind, können 
dann auch die internen und externen Verrechnungspreise angesetzt werden. 
Die Anschaffung der App-Spielplatzkontrolle über Meine Stadt, die Nadler-App Stra-
ßenkontrolle sowie die digitale Objektverwaltung für Kommunen soll erfolgen.  
 

11. Es sollten alternative Formen der Ortsinformation geprüft werden. 
 Die Werbetafeln werden seit dem Frühjahr 2022 nicht mehr mit Veranstaltungs-
auskünften bestückt, da das Gerät zum Ausstanzen der Buchstaben/Texte defekt ist 
und Ersatzteile nicht mehr lieferbar. 
Das Kulturamt hatte bereits für das Haushaltsjahr 2022 unter der HH-Stelle 
8400.9350 Gelder in Höhe von 20.000 € für eine Ersatzbeschaffung der Werbetafeln 
an den Ortseingängen eingestellt, diese im vergangenen Jahr aber nicht abgerufen, 
da keine geeignete Lösung gefunden werden konnte. Die Gelder wurden in das 
Haushaltsjahr 2023 übertragen. Bis ein passender Werbeträger gefunden wurde, 
bleiben die bestehenden Ortseingangstafeln leer. 
 



26. Haupt- und Finanzausschusssitzung, 13.06.2023 Seite 10 
_________________________________________________________________________ 

 

 
Wertstoffhof 
Das Nachbessern der Aufkiesung erfolgt über die Straßenreparaturausschreibung 2023. 
 
 
Freiwillige Leistungen / Vereinsförderung 
Eine generelle Überprüfung von freiwilligen Leistungen ist im Jahr 2023 vorgesehen.  
 
 
Personal 
Die Anregungen des Prüfungsausschusses werden künftig beachtet.  
 
 
Jahnhalle 
Der Energieausweis wird zurzeit aktualisiert. Ein Erste-Hilfe-Kasten wurde beschafft.  
Folgende Maßnahmen sind zur Behebung der baulichen Schäden an der Jahnhalle durchzu-
führen:  

- Erneuerung Dachdeckung mit zus. Wärmedämmung gem. GEG und PV gem. BayBO 
Art. 44a (PV-Pflicht bei Sanierung ab 01.01.2025) 

- Betonsanierung oberhalb und voraussichtlich auch unterhalb Gelände im Frost-
Tausalzeinwirkungsbereich entlang Gehweg Jahnstraße 

- Erneuerung Sportboden (Punktelastischer Schwingboden), Ende Lebensdauer bald 
erreicht 

- Mittelfristig im Zuge Energetischer Sanierung: Regenerative Wärmequelle, Nachrüs-
ten WRG Lüftung bzw. Austausch Lüftungsgerät, Fenster- und Glasflächenerneue-
rung (Dreifachverglasung) 

 
Obdachlosenunterkunft „Wertachstraße 11“ 
Die interne Stellungnahme liegt hierzu noch nicht vor, wird allerdings unverzüglich nachge-
reicht.  
 
 
Obdachlosenunterkunft „Krumbacher Straße 4“ 
Gemäß den Haushaltsberatungen zum Haushalt 2023 ist die Planung im Jahr 2024 und die 
Umsetzung der Generalsanierung im Jahr 2025 geplant.  
Vorgabe aufgrund Trinkwasserhygiene: Brauchwassertemperatur am Boilerausgang min. 
60°C, Temperatur am Zirkulationsrücklauf min 55°C (Spreizung max. 5°K) kann mit dem 
Vorschlag des RPA nicht erreicht werden.  
 
 
Die noch nicht vollständig abgearbeiteten Anmerkungen und Empfehlungen im Zuge der 
Kontrolle des Haushaltsjahres 2020 werden im Rahmen der Rechnungsprüfung des Haus-
haltsjahr 2022 vollständig umgesetzt.  
 
 
StR Handschuh bedankt sich im Namen aller Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschus-
ses bei der Verwaltung, besonders aufgrund der schwierigen Umstände im vergangenen 
Jahr.  
 
StR Dangl erkundigt sich nach der Formulierung in der Sitzungsvorlage: “Die Anregungen 
des Prüfungsausschusses werden künftig beachtet”. StR Handschuh erklärt, dass diese 
Formulierung nicht Bestandteil des Rechnungsprüfungsberichtes ist, sondern vom Verfasser 
der Sitzungsvorlage formuliert wurde. 
 
StR Handschuh hat Fragen bzgl. Punkt 2 fragt sich welches Silo nun gekauft wird da Herr 
Mannes hier sich für ein Salz Sole Silo stark gemacht hat. 
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Zu 3. Gibt es hier eine Möglichkeit das Winterdienst Fahrzeug zu kaufen anstatt auszuleihen 
da die Kosten hierfür sehr hoch sind. 
Nach Rücksprache mit Herrn Mannes liegt ein entsprechendes Angebot für ein Mehrmulti-
funktionsfahrzeug, welches auch im Sommer verwendet werden kann vor.  
 
Zu 6. Wäre es denkbar eine Hebebühne mit den umliegenden Kommunen anzuschaffen. 
Herr Koppel sagt, dass eine interkommunale Lösung in diesem Fall noch nicht vorliegt.  
 
Zu 7. Gibt es schon eine Lösung für die Friedhofsgrünflächen. 
Nach Rücksprache mit Herrn Mannes gibt es noch keine externe Lösung für die Friedhofs-
grünflächen. 
 
Das weiteren fragt StR Handschuh nach, wie das BIS Office Programm vom Bauhof genutzt 
wird und wann die App für die Spielplatzkontrolle genutzt wird oder bis wann dies der Fall ist. 
Herr Koppel antwortet, dass dies bereits das Programm BIS Office im Einsatz ist und alle 
Bauhofaufträge nur noch über dieses Programm abgewickelt werden.  
Nach Rücksprache mit Herrn Mannes wird die App „Spielplatzkontrolle“ gerade durch die 
Hochbauabteilung geprüft und anschließend beschafft. 
 
Das Weiteren fragt StR Handschuh nach, wie es mit der Obdachlosenunterkunft in der 
Wertachstr. 11 aussieht. 
Der Vorsitzende antwortet, dass der Mietvertrag zum 30.06.2023 ausläuft und nicht verlän-
gert wird. Die Unterkunft der Obdachlosen ist ab dem 01.07.23 noch unklar. 
 
StR Handschuh erkundigt sich nach den Benefits für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
Frau Thies antwortet, dass noch ein wenig Zeit benötigt wird, um alle Angebote zu prüfen. 
Angebote wie das Fahrradleasing werden gerade vorbereitet.  
Etwaige weitere Angebote werden sich im Zuge der Mitarbeiterumfrage ergeben.  
 
Der Vorsitzende gibt an des Herr Mannes vom Bauhof die Fragen beantworten wird  
 
 
 

Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Stellungnahme der Verwaltung zustimmend zur 
Kenntnis. Die bisher noch nicht abschließend bearbeiteten Punkte sind konsequent weiter zu 
verfolgen, abzuarbeiten und zu berichten. Das Prüfungsverfahren ist damit abgeschlossen.  
 
 
 
 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
  Ja-Stimmen:  9 
  Nein-Stimmen: 0 
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TOP  4 Weiteres Vorgehen im Rahmen der Betrachtung der freiwilligen Leis-
tungen der Stadt Bobingen 

 

Sachverhalt: 
 
In den Beratungen über den Haushalt 2023 der Stadt Bobingen wurde deutlich, dass die 
gegenwärtig bedrückende Haushaltssituation alle Beteiligten, seien es der Stadtrat mit sei-
nen Ausschüssen, die Verwaltung und der Erste Bürgermeister, in die Pflicht nimmt. Daher 
haben sich alle Beteiligten darauf verständigt, im Laufe des Jahres 2023 mit den freiwilligen 
Leistungen der Stadt Bobingen auseinanderzusetzen. 
 
Rahmenbedingungen 

1. Der Haushaltsausgleich des Jahres 2023 ist im Verwaltungshaushalt nur durch eine 

Zuführung aus dem Vermögenshaushalt zu erzielen. Dies zeichnet sich, zwar mit ab-

nehmender Tendenz, auch für den Finanzplanungszeitraum bis einschließlich 2026 wei-

terhin ab. 

2. Der Haushaltsausgleich des Jahres 2023 ist im Vermögenshaushalt nur durch eine 

Kreditaufnahme vom Kreditmarkt zu erzielen. Dies zeichnet sich, zwar mit abnehmender 

Tendenz, auch für den Finanzplanungszeitraum bis einschließlich 2026 weiterhin ab. 

3. Eine zielgerichtete und sofort auswertbare Abschöpfung von Daten aus dem Haushalts-

programm, um beispielsweise eine Differenzierung freiwilliger und pflichtiger Ausgaben 

und Einnahmen vorzunehmen, ist aufgrund des nicht vollständig gepflegten Datenstan-

des ist nicht möglich. 

4. Vorhandene und in den vergangenen Jahren geschaffene Strukturen, teilweise unter 

großen Mühen und mit einigem finanziellen Einsatz vollzogen, sollen nicht aufgrund einer 

„Rasenmäherkürzungspolitik“ innerhalb kürzester Zeit zerschlagen werden. Insbesondere 

die vielen Institutionen, die die direkten Leistungen der Stadt Bobingen ergänzen und sie 

lebenswert machen, sollen in ihrer Existenz nicht beeinträchtigt bzw. gefährdet werden.  

5. Die jüngsten durch das Coronavirus und den Ukrainekrieg hervorgerufenen Krisen zei-

gen deutlich die Anfälligkeit (nicht nur) öffentlicher Haushalte auf. Eine Vorschau in Form 

einer Risikobetrachtung wird gegenwärtig noch nicht angefertigt. Damit liegen bei überra-

schendem Eintritt einer Beeinträchtigung ggf. keine Lösungen vor und müssen somit ad-

hoc entwickelt werden.  

 
Weiteres Vorgehen 
1. Zunächst erhalten alle Organisationseinheiten eine von der Kämmerei aufbereitete Liste 

sämtlicher Haushaltsstellen mit dem Auftrag, diese nach den Kriterien „Freiwillig“ oder 

„Pflichtig“ zuzuordnen. Hierbei wird es nach einer ersten Einschätzung der Kämmerei 

auch Haushaltsstellen geben, die beide Kriterien abbilden.  

2. Die Mitglieder des Stadtrates erhalten auf Basis der aktualisierten Datenbestände eine 

Auswertung zuzüglich konkreter Vorschläge der Verwaltung. Hier ist angestrebt, die Da-

ten vor Eintritt der Sommerpause zur Verfügung zu stellen. Leitgedanke muss sein, dass 

keine Leistungen des freiwilligen Bereichs ausgespart bleiben.  

3. Die weiteren Schritte zur Durchsicht, Bewertung und Erarbeitung konkreter Handlungs-

maßnahmen sollte sodann dem Haupt- und Finanzausschuss obliegen.  

4. Konkrete Entscheidungen über mögliche Veränderungen der Sportförderrichtlinien (be-

fristet oder dauerhaft) oder beispielsweise möglicher Anpassungen von Gebühren sowie 

Mieten und Pachten müssen spätestens vor dem Einsetzen der Haushaltsberatungen 

über den Haushalt 2024 abgeschlossen sein. Vereinzelt müssen Entscheidungen über 

Maßnahmen auch sofort kommuniziert werden.  

Im Rahmen einer offenen Kommunikation sollten beispielsweise die örtlichen Vereine 

und Institutionen unverzüglich über eine bevorstehende Änderung der Sportförderrichtli-
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nien informiert werden. Um Klarheit auf allen Seiten zu schaffen, könnten die bestehen-

den Richtlinien mit sofortiger Wirkung bis zum Beschluss über geänderte Richtlinien au-

ßer Kraft gesetzt werden. 

Ich bitte um Kenntnisnahme und Beratung des vorgeschlagenen Weges. 
 
Der Vorsitzende gibt an, dass im Juli die Diskussionen über die Einsparungen starten müs-
sen und alles unter die Lupe genommen wird, z. B. auch die Förderung der Sportvereine. 
Diese müssten im Falle einer Änderung der Förderrichtlinien auch rechtzeitig informiert wer-
den. 
 
StR Bergmann hofft, dass die Förderung von jungen Familien für den Kauf von Immobilen 
weiterhin gefördert wird.  
StR Bergmann fragt, ob wirklich alles geprüft wird oder ob nur einige Bereiche geprüft wer-
den. StR Leiter ergänzt, dass eine komplette Prüfung durch alle Haushaltsstellen notwendig 
ist, um auch wirklich alle freiwilligen Leistungen auf den Prüfstand zu stellen.  
 
StR Naumann sagt, dass Alles untersucht werden solle. Schließlich mache „Kleinvieh auch 
Mist“.  
 
Der Vorsitzende bestätigt, dass eine Liste mit allen Haushaltsstellen von der Verwaltung 
vorbereitet wird.  
 
StR Leiter befürwortet die komplette Prüfung der Leistungen und regt an, dass diese syste-
matisch aufgebaut wird um einen roten Faden zu erkennen.  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss ist mit der von der Verwaltung vorgeschlagenen Vorge-
hensweise einverstanden.  
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TOP  5 Wünsche und Anfragen 

 

Der Vorsitzende informiert, dass es im Juli eine Mitarbeiterbefragung für die Beschäftigten 
der Stadt Bobingen geben wird.  
 
StR Handschuh sagt, dass die Genehmigung der Haushaltssatzung in der Zeitung zu lesen 
war. Die dortigen Anmerkungen bzw. Hinweise seien nicht uninteressant. Er fragt, wie mit 
diesem Hinweis umgegangen wird.  
Der Vorsitzende antwortet, dass vor allem die Priorisierung im Zuge der Überprüfung der 
freiwilligen Leistungen angegangen wird.  
 
StR Ammer erkundigt sich nach den fehlenden Niederschriften der letzten Sitzungen. Der 
Vorsitzende sagt, dass diese bislang noch nicht fertig sind, im Juli aber auf die Tagesord-
nung kommen.  
 
Der Vorsitzende beendet die öffentliche Sitzung um 19:30 Uhr.  
 

 

 


